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Kennzahlen im Überblick

Über uns:

Die Stadtwerke Dreieich GmbH ist der kommunale Energie- und 
Wasserver sorger der Stadt Dreieich, die 1977 aus der Verschmelzung 
der Ortsteile Buchschlag, Dreieichenhain, Götzenhain, Offenthal und 

Sprendlingen hervorging. Als kundenfreundliches, ökologisch und 
nachhaltig orientiertes Unternehmen betreiben wir die Daseinsvorsorge 

für Dreieich. Gegenstand unseres Unternehmens ist die Gewinnung  
von Wasser, die Erzeugung von Strom und Wärme sowie die Versorgung 

mit Strom, Gas, Wasser und Wärme. 

Den Stadtwerken obliegt zudem die kaufmännische und technische 
Betriebsführung unserer Schwestergesellschaft Verkehrsbetriebe 

Dreieich GmbH sowie die kaufmännische Betriebsführung  
unserer Muttergesellschaft Stadt-Holding Dreieich GmbH, in der  

die Schwimm bäder Dreieich integriert sind.

Auch die technische Betriebsführung für den in der RMS Rhein-Main 
Solarpark GmbH integrierten Solarpark Dreieich-Buchschlag liegt  

in den Händen der Stadtwerke. Es handelt sich um eine der größten  
freistehenden Fotovoltaikanlagen Hessens mit rund 40.000 Solar- 

modulen. Die Gesamteinspeisung betrug im Jahr 2021 rund 8,4 Millio-
nen Kilowattstunden, was rechnerisch ausreicht, um etwa 1.900 Vier- 

Personen-Haushalte zu versorgen.

Einheit 2021 2020 2011

Größe des Versorgungsgebietes km² 53 53 53

Einwohner im Versorgungsgebiet Anzahl 45.390 45.714 43.282

Stromabgabe MWh 172.257 173.585 179.816

– davon Tarifkunden MWh 62.867 61.894 62.156

– davon Sondervertragskunden MWh 40.974 41.993 88.036

– davon Netznutzungskunden MWh 65.394 67.481 27.851

– davon Eigenverbrauch MWh 3.021 2.217 1.773

Gasabgabe MWh 490.405 446.906 392.102

– davon Tarifkunden MWh 198.087 178.202 218.512

– davon Sondervertragskunden MWh 98.236 93.865 101.700

– davon Erdgastankstelle MWh 1.244 1.037 5.913

– davon Netznutzungskunden MWh 172.910 156.923 57.186

– davon Eigenverbrauch MWh 19.928 16.878 8.791

Wasserabgabe in 1.000 m³ 2.922 3.152 2.597

Wärmeabgabe MWh 15.301 12.703 4.490
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Grußwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

schon 2021 mussten wir zur gleichen Zeit auf ein 
schwieriges, von der Corona-Pandemie geprägtes 
Jahr zurückblicken. Nun stellen wir fest: Die Zeiten 
sind nicht leichter geworden. Zur Pandemie sind 
noch die Preiskapriolen am Energiemarkt getreten 
– nicht zuletzt aufgrund des schrecklichen An-
griffskriegs in der Ukraine. Gleichzeitig beschäfti-
gen uns die Folgen des Klimawandels, ob Stürme, 
Starkregen oder Hitzewellen. Wir müssen uns also 
intensiv damit befassen, ob das, was immer sicher 
geglaubt war, auch sicher bleiben wird: genügend 
einwandfreies Trinkwasser trotz sinkender Grund-
wasserspiegel, ausreichend Energie vor allem zum 
Heizen und alternative Technologien, die unsere 
Energiewirtschaft klimafreundlich aufstellen. Er-
neut kommen wir zu dem Schluss: Es sind unsere 
lokalen Stadtwerke, die in so unbeständigen Zeiten 
die größte Sicherheit und Innovationskraft bieten. 

Das konnten die Stadtwerke beweisen, als Insolven-
zen am Energiemarkt auch in Dreieich die ersten 
Kunden ohne Versorgung zurückgelassen haben. 
Da waren unsere Stadtwerke sofort zur Stelle, um 
sie alle aufzufangen. Und das zu vernünftigen Prei-
sen, weil sie mit Bedacht agieren und planen und 
nicht im riskanten Schnäppchenmarkt unterwegs 
sind. Und weil sie ihren Versorgungsauftrag ernst 
nehmen und ihre Netze pflegen sowie ertüchtigen.

Bürgermeister Martin Burlon

Und mit ihren nachhaltigen Technologien kümmern 
sich die Stadtwerke auch aktiv um die Energiewen-
de. Seien es eigene Projekte oder Contracting- und 
Pachtmodelle für die Kunden. So werden wir künftig 
alle ein Stückchen unabhängiger. 
Die Stadtwerke sind und bleiben daher die erste 
Wahl in allen Energiefragen, heute und morgen.

Ihr

Martin Burlon

Bürgermeister von Dreieich und
Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke Dreieich
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„Sicherheit hat einen neuen Stellen-
wert erhalten. Der Wettbewerb  
findet aktuell kaum noch über den 
Preis statt.“
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Sicherheit in 
unsicheren Zeiten

Herr Arta, die Zeiten sind stürmisch wie nie. Wie 
haben Sie das Geschäftsjahr 2021 im Schatten 
von Corona und Preisexplosionen gemeistert? 
Allen Krisen und Unwägbarkeiten zum Trotz war es 
ein erfolgreiches Jahr. Unser Betriebsergebnis 2021 
liegt mit 5,8 Millionen Euro erneut über dem des Vor-
jahres und zudem über Plan. Ein Grund ist der kalte 
Winter 20/21 bis in den Mai hinein. Ein anderer liegt 
in unserer langfristigen Energie beschaffung: Die ho-
hen Preise aus dem vierten Quartal sind schadlos 
an unserem Geschäftsverlauf 2021 vorbeigegangen.

Was betrachten Sie als die größte Herausfor
derung im vergangenen Geschäftsjahr?
Tatsächlich die Pandemie. Jeden Morgen die ban-
ge Frage auf dem Weg ins Büro: Welche Mitarbei-
tenden stehen heute zur Verfügung? Wer ist in 
Quarantäne? Das mussten wir managen, wir betrei-
ben schließlich eine kritische Infrastruktur. Auch 
die Kooperation mit Geschäftspartnern war von 
Corona geprägt: Projekte haben sich verschoben, 
einige Partner sind zeitweise ausgefallen, alle Vor-
haben ziehen sich in die Länge. 
Aber manches hat sich auch zum Guten entwi-
ckelt: Corona hat unsere Digitalisierung beschleu-
nigt – ganz besonders im Hinblick auf unsere Ar-
beitswelt: Immer mehr Kolleginnen und Kollegen 
ermöglichen wir seither Homeoffice. Und weil sich 
auf Kundenseite eine ähnliche Entwicklung vollzog, 
passt das wunderbar zusammen: Die Kunden wen-
den sich zunehmend telefonisch und per E-Mail an 
uns statt über das Kundenzentrum. Diese Anliegen 
können unsere Mitarbeitenden auch gut von zu 
Hause aus bearbeiten.

Im Herbst 2021 trieben extreme Energiepreise 
 einige Anbieter in die Insolvenz, manche kündigten 
ihren Kunden. Da sind Sie als Grundversorger ein
gesprungen. Wie war der Zustrom zu stemmen?

Einspringen klingt so simpel; tatsächlich mussten 
wir in nur fünf Monaten über 1.000 neue Haushalte 
mitversorgen. Das ist eine große Aufgabe: Wir ha-
ben uns laufend eng mit der Beschaffung über die 
möglichen Mengen abgestimmt. Und der Control-
ling-Aufwand ist massiv gestiegen. Es ist schön, 
Kundinnen und Kunden zu gewinnen, aber nicht 
auf diese Weise. So ein ungebührliches Geschäfts-
gebaren, Kunden zu kündigen, ohne insolvent zu 
sein, hat es seit der Liberalisierung des Marktes 
nicht gegeben. Jetzt sind wir froh über das aktuell 
vorliegende Osterpaket. Wenn es so verabschiedet 
wird, erlaubt es den Versorgern, für unerwartete Er-
satzlieferungen andere Tarife als in der Grundver-
sorgung einzuführen.

Wie haben die aktuellen Ereignisse auf den Ener
giemärkten Ihr Alltagsgeschäft verändert?
Neu ist eine erhöhte Unsicherheit an allen Fronten. 
Das fordert das Controlling und das Risikomanage-
ment. Die Koordination von Vertrieb und Beschaf-
fung ist jetzt dichter getaktet. Aber die größte Ver-
änderung ist vielleicht die, dass Sicherheit einen 
neuen Stellenwert erhalten hat. Der Wettbewerb 
findet aktuell kaum noch über den Preis statt – wo-
bei wir im Marktvergleich preislich gut aufgestellt 
sind. Versorgungssicherheit und stabile Kundenbe-
ziehungen haben das Preisthema inzwischen fast 
ersetzt. Das gilt vor allem für unsere Großkunden. 
Doch auch unsere Haushaltskunden spüren die 
Veränderungen: Wir mussten häufiger als üblich 
die Preise anpassen. Und wir wissen alle nicht, wie 
weit das noch gehen wird. Wir rechnen damit, dass 
künftig Ratenzahlungen und Forderungsausfälle 
zunehmen.

Eine sichere Daseinsvorsorge ist das oberste 
Thema jedes Stadtwerks. Welchen Handlungs
spielraum können Sie aktuell nutzen?

Geschäftsführer Steffen Arta über die Steuerung der 

Stadtwerke Dreieich durch ein turbulentes Jahr. 
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Beim Erdgas sind wir abhängig von politischen Ent-
scheidungen. Da haben wir eine beobachtende Rolle 
– und die des Vermittlers bei Großabnehmern. Wir 
 müssen darauf hoffen, dass ein abrupter Lieferstopp 
ausbleibt. In unseren Händen liegt aber die Pflege 
der Netzinfrastruktur. Und der Umbau der Netze für 
künf tige Herausforderungen wie die Beimischung 
von  Wasserstoff. Und daran arbeiten wir ständig.
Bei Strom und Wasser sieht unser Handlungsspiel-
raum anders aus: Als Wasserversorger spielen wir 
eine aktive Rolle, haben allein 2021 rund 1,8 Millio-
nen Euro in die Pflege und Erneuerung der entspre-
chenden Infrastruktur investiert. Und liefern Wasser 
von sehr guter Qualität. Auch im Stromsektor kön-
nen wir aktiv agieren und hier kommt vieles auf uns 
zu. Wenn immer mehr Wärmepumpen das klassi-
sche Heizen ersetzen sollen und die Ladeinfrastruk-
tur für E-Mobile weiter wächst, dann sind ausrei-
chend große und digitale Netze gefragt, das heißt 
Netzausbau und intelligentes Lastmanagement.

Ein anderes topaktuelles Thema ist der Klima
schutz. Bis 2030 sollen – so die Bundesregierung – 
80 Prozent des Stroms aus Erneuerbaren stammen. 
Welchen Beitrag leisten die Stadtwerke dazu? 
Als regionales Unternehmen in der Nähe eines Flug-
hafens können wir nicht alle Register ziehen: Wir-
kungsvolle Windprojekte ewa finden anderswo statt. 
Unser Fokus liegt also auf der Sonnenkraft. Hier 
steckt viel Potenzial. Deshalb begrüßen wir auch die 
gesetzlichen Pflichten zur Photovoltaik. Hier sind 
wir mit unseren Dienstleistungen für Haushalte und 

Unternehmen seit Jahren aktiv. Wegen der aktuellen 
Lieferengpässe und dem Mangel an ausreichenden 
Handwerksbetrieben lässt sich der Ausbau derzeit 
leider nur in diesem Rahmen beschleunigen. Auch 
im Mieterstrommodell sehen wir für die Zukunft 
gute Chancen für Verbraucher und Klima, sofern die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen stimmen. 

Kann ein Stadtwerk sich im Vorfeld gegen zu
nehmende Klimafolgen wie Sturzregen oder  
Dürre wappnen? 
Das ist nicht einfach. Anfällig für Unwetter sind vor 
 allem unsere Freileitungen. Deshalb ersetzen wir 
sie sukzessive durch Erdkabel – ein laufender Pro-
zess, der noch andauern wird. Zunehmende Dürre 
betrifft vor allem unsere Wassersparte. Für eine 
zuverlässige Wasserversorgung investieren wir re-
gelmäßig hohe Summen – 2021 waren es 1,8 Mio. 
Euro – in den Ausbau und die Erneuerung unseres 
Wassernetzes sowie in die Anlagen von Wasserge-
winnung und -aufbereitung. Gelegentlich gibt es 
bei extremer Trockenheit temporär Schwierigkei-
ten, den Wasserdruck zu halten. Generell sind alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen auf-
gefordert, sparsam mit der kostbaren Trinkwasser-
ressource umzugehen, um einen Wassernotstand 
zu vermeiden.

Mit welcher Strategie begegnen Sie der heute 
mehr denn je unsicher erscheinenden Zukunft?
Aus den Krisen haben wir gelernt: Wir müssen unse-
re Struktur resilienter aufbauen, flexibler werden, um 
schneller öfter gegensteuern zu können. Neue Pro-
dukte müssen entwickelt und Energiedienstleistun-
gen ausgebaut werden, gleichzeitig müssen die 
Kosten bei Bau und Instandhaltung der Netze auf-
grund der Regulierung möglichst stabil gehalten 
werden. Insgesamt ist es wichtig,  die ganze Beleg-
schaft mitzunehmen: Weiterbildungen und Recrui-
ting neuer Fachkräfte stehen an.

Ein Blick in die Glaskugel: Was, glauben Sie, fordert 
Sie in den nächsten Jahren am meisten heraus?
Es bleibt anspruchsvoll, im Kontext der geopoliti-
schen Unsicherheiten die lokale Energie- und 
 Wärmewende zu gestalten. Und innerhalb der Re-
gulierungsvorgaben die nötigen Investitionen 
durchzufechten. Und drittens natürlich weiterhin 
die Preise. Hier können wir die Verbraucherinnen 
und Verbraucher nur nach Kräften unterstützen, 
Energie und Wasser zu sparen. Und das tun wir 
weiterhin mit Rat und Tat. Versprochen.

06 
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Als Grundversorger in Dreieich stellen wir 
die Versorgung für alle Menschen und Un-
ternehmen hier sicher. Das ist gesetzlich 
vorgeschrieben und uns die höchste Pflicht. 
Auch in schwierigen Phasen suchen wir 
neue Lösungswege, die nicht nur kurzfristi-

gen Erfolg verspre-
chen. Das tun wir je-
den Tag, rund ums 
Jahr, um die Daseins-
vorsorge leisten zu 
können.

Wir sorgen für …
… sichere Energie durch Einkauf mit Weitsicht
… zuverlässige Netze für Strom, Gas, Wärme und Wasser
… bequeme Wärme direkt ins Haus
… Komfort durch Pachtmodelle 
… ausreichend gutes Trinkwasser in der Region

Wir machen  
Versorgung sicher.
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„Bislang haben uns die Stadtwerke 
gut durch die turbulenten Energie-
märkte gesteuert. Was ein Glück, 
dass wir so rechtzeitig zu den 
SWD gewechselt sind.“ 

Die vierköpfige Familie  
Jutta, Kevin, Lina und Carlo 
Knecht lebt in ihrem 
 Eigenheim mit Garten in 
Sprendlingen. Bei der Ener-
gieversorgung setzen sie 
seit Juli 2021 auf Sicherheit 
statt Risiko: die soliden 
Stadtwerke.
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Seit Herbst 2021 ist es deutlich wie selten zuvor: 
Nur ein weiter Planungshorizont lässt ein Energie-
unternehmen auch starke Stürme überstehen. Im 
turbulenten Herbst mit zahlreichen Insolvenzen  
von Energieanbietern und explodierenden Beschaf-
fungspreisen mussten die Stadtwerke Dreieich wie 
alle Grundversorger bereitstehen, um in ihrem Ver-
sorgungsgebiet für Kunden einzuspringen, die aus 
der Versorgung anderer Anbieter herausgefallen 
 waren. So haben wir 2021/22 über 1.000 betroffe-
ne Haushalte und Gewerbebetriebe ersatzweise in 
unsere Versorgung aufgenommen.

Flexible Verträge als Mengenpuffer  
Ungeplante Zugänge in hoher Fallzahl kann ein 
 regionales Stadtwerk allein kaum bewerkstelligen. 
Doch wir haben – wie zwölf weitere regionale Ener-
gieversorger – seit 2008 die Beschaffung in die 
Hände von Experten der Dynega Energiehandel 
GmbH gelegt. Die Non-Profit-Gesellschaft über-
nimmt in enger Abstimmung mit uns die Planung 
des gesamten Einkaufs von Gas und Strom bis zur 
Bestellung der Energieprodukte bei unserem Vorlie-
feranten. Mit diesem verbindet uns ein Vollversor-
gungsvertrag mit Flexibilitätsquote. Diese Quote, die 
die zulässige Abweichung von der georderten Ener-
giemenge nach oben und nach unten definiert, bie-
tet uns einen Puffer, um in diesem Rahmen auch bei 
unvorhergesehenen Ereignissen noch zu den verein-
barten Preisen einzukaufen. Unvorhersehbar sind 
überraschend kalte Winter ebenso wie die marktbe-
dingte Ersatzversorgung im aktuellen Ausmaß.

Gestreute Risiken   
Sind unsere voraussichtlich benötigten Energie-
mengen für das Folgejahr prognostiziert, schneidet 

Dynega die Einkäufe von Handels- und Tranchen-
produkten darauf zu. Über feste Handelsprodukte 
kann weit im Vorfeld soviel Energie eingekauft 
 werden, wie garantiert verbraucht wird. Was übrig 
bleibt, der sogenannte Residuallastgang, ist nicht 
exakt zu kalkulieren und muss daher kurzfristiger 
eingekauft werden. Mit dem Zuschnitt dieser Men-
ge in Tranchen, die sich über den gesamten Pla-
nungszeitraum erstrecken, entstehen verschiedene 
Pakete. Sie lassen sich dann zu  unterschiedlichen 
Zeitpunkten ordern. Den geeigneten Kaufzeitpunkt 
ermittelt stets ein Algorithmus im abgesteckten 
Beschaffungszeitraum. Darüber wird das Risiko, zu 
kurzfristig hohen Preisen ein zukaufen, so klein wie 
möglich gehalten. 

Sicherheit geht vor   
Die Stadtwerke sichern sich mit der Unterstützung 
von Dynega Strom- und Gasmengen sukzessive 
schon Jahre im Voraus zu fixierten Preisen. Die 
breite Risikostreuung über zahlreiche Kaufzeitpunk-
te führt im Gegensatz zu Spekula tions ge schäf ten 
nie zu den günstigsten Konditionen. Die Strategie 
zielt vielmehr darauf, den durchschnitt lichen Markt-
preis zu finden und Preisspitzen abzufedern. So lie-
fert uns die Langfrist beschaffung im stark volatilen 
Energiemarkt eine gewisse Stabilität und vermeidet 
Risiken. Erst der weitsich tige Einkauf gibt uns die 
Möglichkeit, unseren Kunden Planungssicherheit in 
Gestalt von Fixpreisen anzubieten. Diese Form der 
Beschaffung hilft uns insbesondere in Krisenzeiten. 
Steigen die Preise an der Energiebörse aber konti-
nuierlich und derart massiv wie in den vergangenen 
Monaten, kann auch diese Strategie nicht verhin-
dern, dass die Stadtwerke ihre Preise künftig eben-
falls erhöhen müssen. 

Einkauf mit Weitsicht
Mit langen Planungshorizonten 

mindern die  Stadtwerke Markt

risiken und navigieren besser 

durch Krisenzeiten. Das Ziel: 

 unsere Kunden immer sicher 

und so günstig wie möglich zu 

versorgen. Das verstehen wir 

unter Energiepartnerschaft.

13
Gesellschafter hat 
die Dynega Energie-
handel GmbH. Die 
Stadtwerke sind 
einer davon.
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„Konstante, sichere  
Energie ist überlebens-
wichtig für uns. Sonst  
stehen die Maschinen still.“ 

 

Livia Rau ist Mitglied 
der  Geschäftsführung bei 
GESA Form + Funktion Dis-
playbau in Offenthal, einem 
Hersteller von innovativen, 
nachhaltigen Möbeln und 
Warenführungen für den 
Handel und die Kosmetikin-
dustrie.
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Die Sicherheit der Versorgung mit Energie hängt 
auch in Dreieich in erheblichem Maß von der 
 Sicherheit der Netze ab. Sie verteilen die einge-
kaufte und eigenproduzierte Energie vom Einspei-
sepunkt in die lokalen Netze bis zur Übergabe an 
den Endkunden. Auch 2021 haben unsere Teams 
wieder die nötigen Qualitäts- und Sicherheitsstan-
dards in unserem Versorgungsbereich  unter er-
schwerten Coronabedingungen gewährleistet und 
sich auf neue Anforderungen vorbereitet.

Wartung und Prophylaxe  
Jedes Jahr prüfen wir unser gesamtes Leitungs-
netz mit 500 Kilometern Stromerdkabeln und 25 
Kilometern Freileitungen samt den zugehörigen 
 Ortsnetz- und Übernahmestationen: Im Mittelspan-
nungsbereich erlauben spezifische Messverfahren, 
die Kabel zu kategorisieren: Es zählt deren Zu-
stand, nicht das Alter. Danach priorisieren wir un-
sere Wartungseinsätze. Auf Basis einer internen 
Studie zu diversen Kabeltypen können wir Einzel-
strecken rechtzeitig ersetzen, bevor es zu Störun-
gen kommt. Der Einsatz zahlt sich aus: 2021 lag 
der SAIDI Wert – die Zeitspanne, in der in Dreieich 
der Strom ausgefallen ist – bei nur 8,4 Minuten.

Balance von Input und Output
Neue Technologien wie Elektromobilität oder Wär-
mepumpen sorgen längst für mehr Verbraucher im 
öffentlichen Netz. Zugleich speisen dezentrale Er-
zeugungsanlagen ihren Strom ein. Auch wenn aus 
den Solaranlagen zuletzt fast nur „Überschuss“ ein-
gespeist wurde, bleibt ihr Beitrag volatil. Das fordert 
die Stromnetze heraus, deren maximale Last nicht 
überschritten werden darf. Um sie dafür zu ertüch-
tigen, investieren wir fortlaufend. Dabei setzen wir 
auf digitale Lösungen, die uns Daten in Echtzeit 

 liefern. Ein Baustein davon sind moderne Messein-
richtungen. Deren Rollout haben wir nach der Start-
phase planmäßig fortgesetzt. Im nächsten Schritt 
testen wir den intelligenten Messstellenbetrieb,  
um die Laststeuerung weiter zu optimieren. Was 
die Digitalisierung unseren Experten schon heute 
erlaubt: Störungen im Mittelspannungsnetz aus der 
Ferne zu managen. 

Verteilnetz für Gase 
Als Netzbetreiber betreuen wir zudem rund 245 Kilo-
meter Erdgasleitungen sowie Gasdruckregelan-
lagen. Dafür investieren wir stetig in Wartungen und 
Erschließung neuer Gebiete. Die Zukunft kündigt 
sich hier in Form von grünem Wasserstoff an. Noch 
ist das Gas erst als Beimischung in unseren Netzen 
zu höchstens 20 Prozent unterwegs – für Netze und 
Geräte unproblematisch. Soll künftig rein grüner 
Wasserstoff durchs Erdgasnetz strömen, muss 
auch unser Netz „H2-ready“ werden. Derzeit beob-
achten wir die Entwicklungen und Anforderungen.

Zuverlässig vernetzt
Die Netzinfrastruktur ist das 

Herzstück der Versorgungs

leistungen der Stadtwerke. Sie 

muss stabil arbeiten und zu

gleich mit den rasanten techni

schen und energiewirtschaft

lichen Entwicklungen mithalten.

8,4 Minuten fiel 2021 
der Strom von den 
Stadtwerken aus. 
Im Bundesschnitt 
waren es 10,44 
 Minuten (2020).

1,06 Mio. Euro  
Erweiterung Netze 

davon 239 TEuro 
Wärmenetz

2,19 Mio. Euro 
Erneuerung Netze   

davon 791 TEuro 
Wärmenetz

1,653 Mio Euro 
Erweiterung Netze 
(Strom, Gas, Wärme) 
(davon 255TEuro Wärme-
netz)

2,418 Mio. Euro 
Erneuerung Netze 
(Strom, Gas, Wärme)   
(davon 791 TEuro 
Wärmenetz).

1653 - 255 = 1.3982.418 - 791 = 1.627

Investitionen 
in Netze (Strom, 

Gas, Wärme) 2021

 3.250.777 Euro
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„Wir bekommen fertige 
Wärme geliefert, günstig 
und klima freund lich. Direkt 
von nebenan. Und müssen 
uns um nichts kümmern.“  

Peter Buder lebt seit Dezem-
ber 2020 mit seiner Frau, fünf 
Kindern, einem Collie und 
zwei Kaninchen im Quartier in 
der Hainer Chaussee. Da 
muss es immer mollig warm 
sein. Dafür sorgt eine effizi-
ente Heizungsanlage im 
Nachbarhaus, die sie mit 
 Wärme beschickt.
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Der Wärmemarkt ist mit rund 57 Prozent der Sek-
tor mit dem größten Endenergieverbrauch. Zwei 
Drittel davon entfallen auf die Heizung und Warm-
wasserversorgung privater Haushalte. Hier sitzt 
ein relevanter Hebel, um die regionalen CO2-Emis-
sionen zu senken. Und hier packen wir mit unseren 
dezentralen Nahwärmeprojekten an. Anstelle indi-
vidueller Heizungen für jede Wohnung oder jedes 
Haus entwickeln wir aktuell zentrale Heizungs-
lösungen für Quartiere. Mit unseren effizienten 
Blockheizkraftwerken, die Strom und Wärme zu-
gleich produzieren, erzielen wir eine Energieerspar-
nis von rund 45 Prozent gegenüber herkömmlichen 
Heizkesseln. Damit erreichen wir den für Neubau-
ten vorgeschriebenen Primärenergiefaktor von 0,5.

Mieter und Bürger profitieren   
Anfang 2021 konnten wir unser neues Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) im Neubaugebiet Hainer Chaus-
see 49-55 ans Netz nehmen. Das BHKW steht in ei-
nem Keller im Quartier, wird mit Erdgas befeuert 
und  liefert über ein 710 Meter langes Leitungsnetz 
Wärme in 100 Wohnungen; im Frühjahr und Herbst 
zudem an das benachbarte Schwimmbad. Die 
elektrische Leistung des BHKW-Moduls liegt bei 50 
Kilowatt (kW), die thermische bei 90 kW. In Zeiten 
mit hohem Bedarf wird es von zwei Brennwertkes-
seln von je 220 kW unterstützt. Die Abwärme des 
BHKW wird über zehn Wärmetauscher, die jeweils 
in den Häusern und im Parkschwimmbad instal-
liert sind, an die Heizkörper in den Wohnungen und 
ans Schwimmbad verteilt. Das Konzept haben wir 
gemeinsam mit dem lokalen Bauträger, der Drei-
eich Bau AöR, entwickelt. Ein weiterer Vorteil der 
Quartierslösung liegt auf der Hand: Statt vieler Ein-
zelgeräte muss nur eine Anlage gewartet werden. 
Das kann in seltenen Fällen auch mal zum einzigen 

Nachteil werden. In der Hainer Chaussee hatte ex-
tremer Starkregen im Frühsommer 2021 die erst 
wenige Monate laufende Anlage komplett unter 
Wasser gesetzt. Sie musste erneuert werden.
Das Modell „eine für alle“ ist nicht neu in Dreieich. 
Schon seit den Siebzigerjahren betreiben wir ein 
BHKW in der Nähe des Schwimmbads, das nicht 
nur das Bad, sondern auch das Bürgerhaus und 
rund 130 Wohneinheiten beheizt. 2021 haben wir 
es umfassend modernisiert.

Bewährtes Modell für die Zukunft   
Hocheffiziente Nahwärmenetze weiter auszubauen 
planen wir auch für die Zukunft. In der Hainer 
Chaussee entstehen zwei weitere Neubauten, die 
künftig ebenfalls mit einem BHKW versorgt werden 
sollen. Je nach Baufortschritt wird es voraussicht-
lich 2023 ans Netz gehen. Außerdem in Planung ist 
ein weiteres BHKW in der Eisenbahnstraße. Noch 
wird ausgelotet, wie viele Wohneinheiten es neben 
den projektierten Neubauten auch in Bestandsge-
bäuden mit Wärme beliefern soll. Ob auch künftig 
wie bisher Erdgas als der geeignetste Brennstoff 
zum Einsatz kommt, ist aktuell offen. Reiner Was-
serstoff ist zur Zeit noch keine Option, weil die 
 Geräte mit diesem Energieträger bislang nicht 
 betrieben werden können. 

Bequeme Wärme
Die Wärmewende setzt eine 

breite Modernisierung alter und 

ineffizienter Heizungslösungen 

voraus. Deshalb packen wir bei 

den Stadtwerken das Thema 

mit Quartierslösungen an: Hier 

heizt eine für alle.

45
Prozent Energie sparen die effizi-
enten BHKW der SWD gegenüber 
herkömmlichen Heizkesseln.

BHKW
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„Mit der gepachteten Solaranlage auf 
meinem Dach fühl‘ ich mich einfach 
unabhängiger. Das ist mir wichtig. 
Und das ganz ohne Investitionen.“ 

Thorsten Esch liebt intel-
ligente Lösungen. Des-
halb ließ er die Stadtwer-
ke eine Solaranlage auf 
seinem Dach montieren, 
die er nun pachtet, um 
sich selbst zu versorgen.  
Genauso verfährt er mit 
seiner Wallbox von den 
Stadtwerken.
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Die gesetzlichen Vorgaben sowie die turbulenten 
Energiemärkte nehmen Privatkunden und Unter-
nehmen zunehmend in die Pflicht, in puncto Ener-
gie und Verbrauch neue Wege zu gehen. Mehr 
 Erneuerbare, mehr Investitionen in moderne Tech-
nik sind gefordert. Hier setzt unsere Unterstützung 
mit passenden Angebotspaketen an: Wir beraten, 
finanzieren, montieren, warten, halten instand, 
 reparieren, versichern die komplette Anlage und 
übernehmen bei Wärme auch die Betriebsführung. 
Die Kunden zahlen monatlich eine Grundgebühr 
und ihren eigenen Verbrauch. Mit Thermopur, 
 Solarpur, eMobilpur, Klimapur und Lichtpur können 
die Vertragspartner ohne größere Investitionen ihre 
zeitgemäße Versorgung sichern. 

Gut vesorgt mit Klimaschutz 
Beispiel Thermopur. Seit 2004 ist unsere effiziente 
Wärmelösung für Privat- und Geschäftskunden im 
Markt. Installierten wir zu Beginn im Schnitt zehn 
Gasbrennwertanlagen pro Jahr, so bauten wir 2021 
bereits 35 Anlagen ein. Rund ein Viertel dieser Kun-
den stellten dabei von einer Öl- auf eine Erdgashei-
zung um. Zunehmend fragen unsere Kunden eine 
Kombination von Gasbrennwerttechnik mit thermi-
schen Solaranlagen und Speichern nach, was ef-
fektiv Stromkosten einspart. War der bevorzugte 
Energieträger bislang Erdgas, arbeiten wir aktuell 
daran, Thermopur auch auf Basis von Wärmepum-
pen oder Pelletheizungen anzubieten – als Alterna-
tive zu fossilen Brennstoffen. Insgesamt haben wir 
389.565 Euro im Jahr 2021 in unsere Thermopur-
Lösung investiert.

Unabhängiger werden 
Mit erneuerbaren Energiequellen wie der Sonne 
 eigenen Ökostrom oder Warmwasser zu erzeugen, 
ist zugleich ein Beitrag zur Versorgungssicherheit: 

Die Erneuerbaren machen unabhängig vom Bezug 
fossiler Brennstoffe, verringern die Energiekosten 
und verbessern die eigene CO2-Bilanz. Als Pacht-
modell entfallen für unsere Privat- und Geschäfts-
kunden zusätzlich hohe Investitionen. Seit 2016 ha-
ben wir 84 Dächer mit PV-Modulen bestückt, 13 im 
Jahr 2021. Diese Neuanlagen haben im gleichen 
Jahr bereits mehr als 38.000 Kilowattstunden 
selbst erzeugten Solarstrom ins öffentliche Netz 
eingespeist. Längst nutzen zahlreiche Kunden 
auch effektive Batteriespeicher, um ihre Eigenver-
brauchsquote zu erhöhen.

Modell mit Zukunft: Pachten statt kaufen  
Unsere jüngsten Pachtmodelle haben im Markt erst 
Fuß gefasst. Seit 2019 bietet eMobilpur als Mietmo-
dell für Ladeeinrichtungen Privat- und Geschäfts-
kunden die Ladeinfrastruktur auf eigenem Gelände 
an. Großes Potenzial dafür sehen wir bei Unterneh-
men, die ihren Fuhrpark auf e-Mobilität umstellen. 
Seit 2020 bewähren sich auch Lichtpur und Klima-
pur am Markt. Klimapur ist unsere aktuelle Lösung 
für den Umgang mit steigenden Temperaturen im 
Sommer. Unser Lichtkonzept Lichtpur, basierend 
auf sparsamer LED-Beleuchtung, zielt darauf, mit 
optimaler Beleuchtung Strom zu sparen. Das Ein-
sparpotenzial beträgt bis zu 70 Prozent. 

Komfort verpachten 
Ob Wärme, Sonnenstrom, Licht 

oder EMobilität: Mit Contrac

ting und Pachtmodellen bieten 

die Stadtwerke sicheren Kom

fort ohne eigene Investi tionen. 

So beziehen wir auch unsere 

Kunden in die Energiewende ein.

84 Dächer unserer 
Kunden haben 
wir im Rahmen 
von Solarpur  
mit PV-Modulen 
bestückt.

389.565 Euro 

investierten wir 2021 allein  
in unsere ThermopurLösung.
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„Sauberes Wasser auch in Zeiten 
der Pandemie – was ein Komfort. 
Den schätzen auch unsere Kleinen. 
Schließlich ist das ihr wichtigster 
Durstlöscher.“

Jennifer Herth arbeitet 
als Erzieherin in der Kita 
Winkelsmühle. Täglich 
achtet sie darauf, dass 
die Kleinen genügend 
trinken. Ihre erste Wahl 
hierfür ist klar: das gute 
Trinkwasser aus dem 
Hahn.
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Trinkwasser ist ein Schatz der Natur, mit dem wir 
alle sorgsam umgehen müssen – das lernen 
schon die Kleinsten in der Kita Winkelsmühle in 
Dreieich-Dreieichenhain. Und diese Sorgfalt be-
stimmt auch das Tun der Stadtwerke: Wir fördern, 
prüfen und investieren in die Infrastruktur, um aktu-
ell rund 44.000 Einwohner und zahlreiche Gewer-
bebetriebe in Dreieich mit mehr als drei Millionen 
Kubikmeter Trinkwasser jährlich zu beschicken.

Qualitätsvorteil durch Lage
Unser Wasser ist von Natur aus sehr rein. Es unter-
schreitet alle Grenzwerte der Trinkwasserverord-
nung und das hat einen Grund: Wir fördern aus 
 einem mit 50 bis 70 Metern besonders tief gelege-
nen Grundwasserleiter. Auch die Lage unserer Tief-
brunnen im Wald ist vorteilhaft. Boden und Wasser 
sind hier, anders als bei landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen, nicht mit Nitrat belastet. Aus diesen 
acht Tiefbrunnen haben wir 2021 rund 2,3 Millio-
nen Kubikmeter Wasser gefördert – das entspricht 
etwa zwei Dritteln der gesamten abgegebenen 
Trinkwassermenge. Zirka eine Million Kubikmeter 
kauften wir vom Zweckverband Wasserversorgung 
Stadt und Kreis Offenbach (ZWO) hinzu. Beide 
Wässer sind von vergleichbar hoher Qualität, so 
dass wir sie gemischt an unsere Kunden liefern. 
Für den regelmäßigen Qualitäts-Check sorgt ein 
unabhängiges Labor. 

Der Bedarf wächst
Seit dem Zensus 2011 ist die Zahl der Einwohner 
von Dreieich bis Ende 2020 um über zehn Prozent 
gestiegen und Prognosen der Hessen-Agentur deu-
ten auf weiteres moderates Wachstum hin. Mit 
 zunehmender Einwohnerzahl steigt auch der Was-
serbedarf der Region. Zudem stellen die Auswir-
kun gen des Klimawandels wie die trockenen Som-
mer der vergangenen Jahre die Wasserversorgung 

vor große Herausforderungen. Eine eigene, lang-
fristig angelegte Wasserbedarfsprognose hat uns 
daher veranlasst, eine Erhöhung der Fördermenge 
für die nächsten 30 Jahre zu beantragen. Bis zur 
Entscheidung der Behörden gelten für zwei Jahre 
die aktuellen Bestimmungen. 

Investitionen in Sicherheit
Seit Januar 2022 verfügt unser Hochbehälter „Auf 
der Hub“ über eine neue Druckerhöhungsanlage. 
Diese elektronisch gesteuerte Pumpe stellt die zu-
verlässige Wasserversorgung des Stadtteils Götzen-
hain sicher. Sie gleicht den Gegendruck aus, der 
durch die gleichzeitige Nutzung des Leitungsnetzes 
durch den Zweckverband ZWO entsteht. Es war 
2021 unsere wichtigste Investition in die Pflege und 
Erneuerung der Wasserinfrastruktur. Die 2020 ge-
startete Erneuerung aller Versorgungsleitungen in 
der  August-Bebel-Straße haben wir 2021 fortge-
setzt. Dabei verlegten wir wie überall nur noch mo-
derne Wasserrohre aus Polyethylen, was die Zahl 
der Störungen und Undichtigkeiten deutlich redu-
ziert. Auch das erhöht die Versorgungssicherheit. 

Wasser für die Region 
Unseren Kunden zuverlässig 

einwandfreies Trinkwasser zu 

liefern, ist schon immer ein 

wichtiger Teil unseres Auftrags. 

Der Klima wandel stellt uns dabei 

vor neue Herausforderungen.

1,8
Mio. Euro haben die SWD 2021  

in ihre Wasser infrastruktur  investiert.

Wasserabgabe der SWD
in Mio. Kubikmetern 
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Buchschlag
Sprendlingen

Götzenhain

Dreieichenhain

Offenthal

Wasserwerk

Wasserhochbehälter

Ladestation für Elektroautos

Solarpark

Erdgastankstelle

Stromübernahmestation

Gasübernahme

ZWO Wasserübernahmeschacht

Brunnen

Notbrunnen

Firmensitz Stadtwerke Dreieiech
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Strom, Gas, Wasser, 
Wärme – das sind unsere 
Kernprodukte, mit denen 
wir Dreieich rund um die 
Uhr sicher versorgen. 
Aber das ist nicht alles: 
Mit zukunftsweisenden 
Ideen und zeitgemäßen 
Produkten bringen wir  
die Energiewende vor Ort 
voran und verstehen 
uns als Garant für mehr 
Lebensqualität in 
Dreieich.

Stadtwerke Dreieich | Geschäftsbericht 2021    19



Bilanz der Stadtwerke Dreieich GmbH
zum 31. Dezember 2021

31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
AKTIVA in EUR in EUR in EUR

A. Anlagevermögen

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 176.136,07 197.963,33

 II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und  
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden  
Grundstücken 1.764.257,10 1.862.890,26

2. Technische Anlagen und Maschinen 37.927.773,04 33.517.704,08
3.  Andere Anlagen, Betriebs und  

Geschäftsausstattung 1.290.709,56 1.582.167,08

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 928.558,55 1.556.029,99

41.911.298,25 38.518.791,41

III. Finanzanlagen

1.  Ausleihung an verbundene Unternehmen 337.500,00 375.000,00

2. Beteiligungen 61.000,00 61.000,00

3.  Wertpapiere des Anlagevermögens 1.114,62 1.114,62

4. Sonstige Ausleihungen 2.496,76 2.529,40

5. Sonstige Finanzanlagen 154.593,46 171.839,32

556.704,84 611.483,34

42.644.139,16 39.328.238,08

B. Umlaufvermögen

  I. Vorräte

1. Roh, Hilfs und Betriebsstoffe 715.082,02 567.564,33

2. geleistete Anzahlungen 1.315.927,79

2.031.009,81 567.564,33

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.227.811,98 7.059.323,65

2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.249,47 1.203,25

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.903.727,65 1.586.473,16

9.133.789,10 8.647.000,06

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 563.370,67 722.530,30

11.728.169,58 9.937.094,69

C. Rechnungsabgrenzungsposten 42.201,66 32.709,60

54.414.510,40 49.298.042,37

Treuhandvermögen

Erhaltene Pfandgelder 10.553,82 11.824,94
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31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
PASSIVA in EUR in EUR in EUR

A. Eigenkapital

  I. Gezeichnetes Kapital 8.000.000,00 8.000.000,00

 II. Kapitalrücklage 10.197.164,62 9.827.164,62

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 2.223.664,65 2.223.664,65

IV. Jahresüberschuss/fehlbetrag 0,00 0,00

20.420.829,27 20.050.829,27

B. Empfangene Ertragszuschüsse 5.049.852,83 4.276.629,90

C. Rückstellungen

  1. Steuerrückstellungen 8.984,04 0,00

2. Sonstige Rückstellungen 3.833.193,31 2.472.061,95

3.842.177,35 2.472.061,95

D. Verbindlichkeiten

  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.365.394,47 9.885.511,11

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.239.799,67 2.276.755,47

  3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 7.421.879,96 6.046.463,43

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen  
ein Beteiligungsverhältnis besteht 22.485,87 23.098,13

  5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.052.090,98 4.257.145,49

25.101.650,95 22.488.973,63

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 9.547,62

54.414.510,40 49.298.042,37

Treuhandverbindlichkeiten

Erhaltene Pfandgelder 10.553,82 11.824,94
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Gewinn- und Verlustrechnung  
der Stadtwerke Dreieich GmbH
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2021 2020
in EUR in EUR in EUR

1. Umsatzerlöse 56.695.640,56 54.491.676,57

abzüglich weiterberechnete Stromsteuer 2.189.303,57 2.174.274,76

abzüglich weiterberechnete Energiesteuer 1.643.444,98 1.506.154,63

52.862.892,01 50.811.247,18

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 371.980,53 280.633,85

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.098.990,66 330.311,10

4. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh, Hilfs und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 30.211.058,83 28.930.100,20

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.085.456,58 1.828.908,41

35.296.515,41 30.759.008,61

5. Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter 5.271.641,57 5.131.519,08

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 1.408.242,52 1.297.324,43

6.679.884,09 6.428.843,51
6.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.991.742,69 2.814.773,54

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.266.388,05 5.450.774,16

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens 7.454,16 8.200,34

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.046,02 3.788,45

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  180.040,42 173.212,25

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 201.473,00 194.173,43

12. Ergebnis nach Steuern 5.728.319,72 5.613.395,42

13. Sonstige Steuern 176.438,11 123.052,32

14. Aufwendungen aus Ergebnisabführung 1.082.165,80 1.042.971,00

15. Aufwendungen für Ausgleichszahlung 4.469.715,81 4.447.372,10

16. Jahresergebnis 0,00 0,00
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Den vollständigen Konzernabschluss 2021 
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Beteiligungsstruktur  
der Stadtwerke Dreieich

Mainova AG
26,25 % Gesellschafter  

der Stadtwerke 
Dreieich

2021

StadtHolding Dreieich 
GmbH (SHD) 
73,75 %
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